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Moin! 

So begrüßen wir uns in Oldenburg – herzlich, norddeutsch. Hier  

trifft Herzlichkeit auf Innovationskraft, Tradition auf Fortschritt und 

Gemeinschaft auf Tatendrang. Urban, weltoffen, authentisch: So ist 

Oldenburg.

Städterankings bestätigen immer wieder: Wir spielen in der ersten Liga. 

Dahinter stehen engagierte Wirtschaftsakteurinnen und -akteure sowie 

eine leistungsstarke Forschungslandschaft. In Oldenburg leben und 

arbeiten Menschen, die vor Ideen sprühen und Chancen nutzen. 

Dabei wissen wir: Mit Netzwerk geht es besser. 

Verschaffen Sie sich mit dieser Broschüre einen ersten Eindruck von 

Oldenburg. Wir sind uns sicher, es wird nicht Ihr letzter bleiben.

Jürgen Krogmann 
Oberbürgermeister



176.000 Menschen
leben in Oldenburg.
Quelle: Stadt Oldenburg

7.600 Wirtschaftsbetriebe
sind in Oldenburg gelistet.
Quelle: Statistisches Landesamt

18.000 Studierende
sind an der Universität und der  
Jade Hochschule eingeschrieben.
Quelle: Hochschulen

3 Meisterschulen
stärken die handwerkliche  
Bildungslandschaft in Oldenburg. 
Quelle: Stadt Oldenburg

Stand: Dezember 2024 / Die Zahlen sind gerundet.



Moin: Flair

Oldenburg bietet ein Lebensgefühl, das in großen Städten selten  

geworden ist: urban und zugleich naturnah. In der „Stadt der kurzen 

Wege“ ist alles bequem und sicher per Fahrrad erreichbar. Das  

fördert die nachhaltige Mobilität und sorgt für die entspannte Work- 

Life-Balance, die viele hier schätzen.

Das „Moin-Gefühl“ – die gelebte Freundlichkeit und Gemeinschaft in 

Oldenburg – prägt das Miteinander. Beim Einkauf, im Café oder auf  

dem Wochenmarkt: Man begegnet sich mit einem Lächeln und einem 

offenen Wort. Die prosperierende Innenstadt ist lebendig und wird 

getragen vom starken, inhabergeführten Einzelhandel, der für Vielfalt, 

Qualität und persönliche Beratung steht.

Oldenburg



Oldenburg punktet mit einem breiten Angebot an Kultur, Sport  

und Freizeitmöglichkeiten im Grünen. Erholung mitten in der Stadt –  

das ist hier möglich. Die Nähe zur Nordsee steigert die Attraktivität 

zusätzlich.

Hinzu kommt eine exzellente medizinische Versorgung mit hoch- 

qualifizierten Kliniken und Gesundheitseinrichtungen.

Mit Fug und Recht kann Oldenburg als heimlicher Star unter den Mittel- 

städten bezeichnet werden, weil es das Beste aus zwei Welten ver- 

eint: die Angebote einer Großstadt und die Überschaubarkeit, Herzlich-

keit und Lebensqualität einer Gemeinschaft, in der man weiß, wie sich 

Arbeit, Freizeit und Wohlbefinden in Einklang bringen lassen.



Moin: Wirtschaft

Oldenburg überzeugt mit einer soliden und zukunftsorientierten  

Wirtschaftsstruktur, in der der Dienstleistungsbereich rund 80 Prozent 

ausmacht. Die Stadt ist Heimat von Marktführern und Hidden  

Champions, die in ihren Märkten Maßstäbe setzen. 

Branchenschwerpunkte liegen in der Energiewirtschaft, IT und Tele- 

kommunikation, Gesundheit, Handel und Banken. 

Der Mittelstand ist stark und innovationsfreudig und wird unterstützt 

von einer engagierten Wirtschaftsförderung, die Investitionen  

und Neugründungen optimal begleitet. Das klare Ziel: Oldenburg zur 

wirtschaftsfreundlichsten Stadt im Nordwesten weiterzuent- 

wickeln.



Oldenburg ist nicht nur Teil der Energiewende – die Stadt gestaltet sie 

aktiv mit. Unternehmen und Forschungseinrichtungen arbeiten ebenso 

wie der Oldenburger Energiecluster (OLEC) an Projekten zu Windenergie, 

Energiespeicherung und Energieeffizienz. 

Die enge Vernetzung von Wirtschaft, Hochschulen und Berufsbildung 

sorgt für eine hohe Verfügbarkeit an Fachkräften. Talente werden  

in Oldenburg praxisnah ausgebildet, was Unternehmen die Rekrutierung 

erleichtert.

Die gute Anbindung und strategische Lage sind weitere Pluspunkte: 

Bremen, Hamburg und die Nordseehäfen sind schnell erreichbar,  

und die Stadt verfügt über eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur mit 

Autobahnen, Bahnverbindungen und Nähe zu Flughäfen.
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Moin: Wissenschaft

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg genießt hohes An- 

sehen über die Grenzen der Stadt hinaus. Dank dreier Spitzenforschungs- 

projekte, die sich im Rahmen der Exzellenzstrategie von Bund und 

Ländern als Exzellenzcluster beworben hatten und bewilligt wurden, 

könnte die Hochschule ab 2027 im Verbund mit Bremen Exzellenz-

Universität werden.

Mit der Jade Hochschule verfügt Oldenburg zudem über eine weitere 

leistungsstarke akademische Einrichtung, die es jüngst unter die Top 5 

der Fachhochschulen in Deutschland geschafft hat. Sie überzeugt 

durch praxisnahe Lehre, angewandte Forschung und enge Verzahnung 

mit der regionalen Wirtschaft.



Forschung und Innovation sind auch außerhalb der Hochschulen fest 

verankert: In Oldenburg haben sich renommierte Einrichtungen  

wie das OFFIS-Institut, das Fraunhofer IDMT, das Deutsche Zentrum für 

Luft- und Raumfahrt und das Helmholtz-Institut für Funktionelle  

Marine Biodiversität angesiedelt. Sie arbeiten eng mit der Wirtschaft 

zusammen und treiben den Technologietransfer voran.

Ein zukunftsweisendes Projekt ist das entstehende Innovationsquartier 

IQON, das Wirtschaft und Wissenschaft räumlich und inhaltlich vernetzen 

soll. Damit wird ein Ort geschaffen, an dem Forschungsergebnisse direkt 

in marktfähige Produkte und Dienstleistungen überführt werden.



Moin: Berufsbildung

Oldenburg ist das Zentrum beruflicher Bildung und handwerk- 

licher Exzellenz im Nordwesten. Viele Betriebe setzen auf Ausbildung  

im eigenen Haus, um qualifizierte Fachkräfte an sich zu binden.

Unterstützt werden sie von den verschiedenen berufsständischen 

Kammern, die hohe Qualitätsstandards sichern, Netzwerke  

schaffen und Betriebe bei allen Fragen der Aus- und Weiterbildung 

begleiten.

Die Stadt verfügt über vier staatliche Berufsbildende Schulen und  

15 private Berufsschulen und Fachschulen. Sie bieten eine große Band- 

breite an Ausbildungsrichtungen – von kaufmännischen Berufen  

über technische Fachrichtungen bis zu sozialen und kreativen Tätigkeiten.



Nicht ohne Grund trägt Oldenburg den Titel „Stadt der Meisterschulen“. 

Gleich mehrere Einrichtungen bereiten Handwerkerinnen und Hand- 

werker auf den Meistertitel vor und setzen über Oldenburg hinaus Maß- 

stäbe in der Fortbildung. Sie arbeiten eng zusammen, um Fachkräfte auf 

die Anforderungen von morgen vorzubereiten.

Einrichtungen wie die Volkshochschule und private Bildungsträger 

sorgen für ein vielfältiges Angebot an Fort- und Weiterbildungen  

und ermöglichen berufsbegleitende Qualifikationen, Umschulungen 

oder den Erwerb neuer Kompetenzen. Das sichert die Innovations-  

und Wettbewerbsfähigkeit der heimischen Wirtschaft.

Bildnachweise:
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Ruslan Ivantsov, SkyLine, stas111(AdobeStock) (S. 3); Andreas Burmann (S. 6); Assanimoghaddam  
(S. 8); Universität Oldenburg (S. 8, 9, 10); Fachlehranstalt (S. 10), BFE, Thorsten Ritzmann (S. 11);  
Thisis Engineering (S. 11); Foto- und Bilderwerk (S. 12)



„Der Standort Oldenburg bietet Unternehmen und Institutionen perfekte Rahmenbedingungen.  
Die Wirtschaftsförderung ist deren kompetente Ansprechpartnerin in allen wirtschaftlichen Belangen.“
Ralph Wilken, Leiter Wirtschaftsförderung Stadt Oldenburg

Telefon: 0441 235-2350 
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@stadt-oldenburg.de

Stadt Oldenburg – Der Oberbürgermeister 
Amt für Wirtschaftsförderung 
Industriestraße 1 c 
26121 Oldenburg 
www.oldenburg.de/wirtschaft

Für allgemeine Anfragen an die Stadt Oldenburg nutzen Sie bitte unser Kontaktformular unter www.oldenburg.de/kontakt.
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